
So erreichen Sie uns
im Internet:
www.tal19.de
www.suchthotline.info

oder persönlich

U-Bahn-Linie 6 Ausgang: D 
S-Bahn-Linien 7, 27 + BOB 
Bus-Linien 53, 54, 132, 134, X30 
Haltestelle: Harras 

TAL 19 AM HARRAS 

Beratungs- und Therapiezentrum

für Suchtgefährdete und Abhängige

Albert-Roßhaupter-Str. 19• 81369 München

Tel.: 0 89/24 20 80-0 • Fax: 0 89/24 20 80-11

SuchtHotline (24 Std.): 089/28 28 22

E-Mail: tal19@deutscher-orden.de 

Internet: www.tal19.de 

Bankverbindung:
Bank im Bistum Essen
IBAN: DE10 3606 0295 9393 0101 82
BIC: GENODED1BBE 

Landeshauptstadt
München
Referat für Gesundheit
und Umwelt
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Alber-Roßhaupter-Str. 19 • 81369 München

Tel.: 0 89/24 20 80-0 • Fax: 0 89/24 20 80-11

SuchtHotline (24 Std.): 089/28 28 22

E-Mail: tal19@deutscher-orden.de 

Internet: www.tal19.de 



Internet:
Chancen und Risiken

Mediensucht:  
Warnzeichen Unser Angebot:

“Das Internet ist wie eine Welle, entweder man 
lernt darin zu schwimmen oder man geht unter“.  
(Steve Jobbs)

Nicht nur im beruflichen sondern auch im privaten Kon-
text nutzen wir das Internet zunehmend für eine Vielzahl 
von Tätigkeiten. Was einerseits eine große Bereiche-
rung und Erleichterung darstellen kann, droht jedoch 
bei exzessiver Nutzung Alltag und Lebensführung zu 
beeinträchtigen. Dies betrifft insbesondere die Alters-
gruppe Jugendlicher und junger Erwachsener, bei 
der man davon ausgeht, dass ca. 2,5 % ein proble-
matisches Nutzungsverhalten aufweisen und Gefahr 
laufen, sich im Internet mit seinen unterschiedlichen 
Anwendungsmöglichkeiten (Surfen, Chatten, Spielen) 
zu verlieren. Hierbei wird im virtuellen Raum oft das 
erlebt, was im realen Leben versagt bleibt: Wertschät-
zung, Erfolgserlebnisse, Trost und Ablenkung. 

Exzessive Online-Aktivitäten und Schwierigkeiten, 
das Nutzungsverhalten zeitlich zu begrenzen

Schwierigkeiten gedanklich abzuschalten

Virtuelle Kontakte und virtuelle Welt verdrängen 
reale Sozialkontakte

Gereiztheit und Aggression bei Einschränkung 
der Zugangsmöglickeiten

Mediennutzung als Ablenkstrategie zur 
Regulation von Stress und unangenehmen 
Gefühlen

Leistungsabfall in Schule, Ausbildung oder Beruf
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•

•

•

•

•

Sprechstunde Mediensucht 
für Betroffene und Angehörige 
Anmeldung unter 089 / 24 20 80 – 0

Back to Reality – Kurs zur Medienreduktion, 5 
Termine, Anmeldung unter 089 / 24 20 80 – 0 

Ambulante Therapie

Vermittlung in stationäre Therapie

Nachsorge

Erste Abklärung auch über die  
SuchtHotline (089 / 282822) möglich
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